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* Oesterreichische Zirkulardepesche vom 3. März .

Der „ Jndöp . Belge " wird folgende Analyse dieser an die
österreichischen Gesandtschaften bei den deutschen Höfen
( wahrscheinlich mit Ausnahme des königl . preußischen ) ge¬
richteten Rote mitgetheilt :

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten bemerkt, da- —
als er die österreichischen Gesandtschaften in Deutschland in seiner
Depesche vom 28. Febr . davon unterrichtete , daß die österreichische
Vorlage , worüber der Bund am 8. Febr . Beschluß gefaßt , in der
Bundestags -Sitzung vom 22. deff. M . Opposition von Seiten des
preußischen LundeStagS - Gesandten gefunden hat — eS ihm noch ge¬
stattet war , zu zweifeln , daß diese Einwendungen , die mündlich und
unter dem Vorbehalt einer schrifilichen Erklärung gemacht waren , die
später wieder zurückgelegt « erden könnte, wirklich eine Stelle in den
Verhandlungen des Bundestags finden könnten . Aber der österr .
BundeSpräfidialgesandte hat dem Wiener Kabinet mit seinem Be¬
richt über diesen Gegenstand die ( angeschloffene) preußische Erklä¬
rung mit dem Beifügen zugesandt , daß Hr , v . Bismark sic in das
Protokoll der Sitzung vom 22. Febr . ausnehmen ließ. Hr . V. Pro -
kesch hat seine ( ebenfalls angeschloffene) Gegenerklärung ebenfalls
übergeben .

Da « Wiener Kabinet sieht sich in Folge Dessen in dem Fall , in
Bezug auf die schriftliche Erklärung Preußens seinerseits die Be¬
merkungen geltend zu machen , die eS schon in seiner Depesche vom
26. Februar ausgesprochen hat . ES hat nicht nur die Antwort , die
sein Gesandter zu geben sich ermächtigt hielt , auf dir förmlichste Weise
gebilligt , sondern überdies — damit in den Verhandlungen des
Bundestags hierüber nicht der geringsteZweifel bleibt — den Grafen
Rechbrrg beauftragt , daß , wenn die Mittheilung des kaiserlichen
KabtnetS , betreffend den Stand der österreichischen Armee , Anlaß
zu Bemerkungen im Sinn der preußischen Erklärung geben sollte ,
oder in einem Sinn , der dieser Erklärung irgendwelche praktische
Folge geben würde , das kaiserl . Kabinet sich in der Lage sehen würde ,
einen förmlichen Protest in dieser Beziehung zu
erheben .

Die . . . . Regierung , der diese die Note vom 28. Febr . ergän¬
zende Depesche mitgetheilt werden soll , wird — das Wiener Kabi -
net zweifelt nicht daran — die Gründe würdigen , welche ihm die
Pflicht auferlegen , auf die allerunzweideutigste Weise zu erklären ,
welche Stellung es zu der Erklärung einnimmt , die Preußen zu sei-
» »« 8ed «»»r» « it d« u Bu »d«SH«schluß vom 8. Febr . für vereinbar
gehalten hat .

** Orientalische Angelegenheiten .

Berlin , 15 . März . ( Fr . P . - Z .) Man spricht von einem
neuen Rundschreiben , welches das hiesige Kabinet an
seine Vertreter bei den deutschen Höfen gesendet habe . Zn
Betreff der österreichischen Zirkulardcpesche vom 28 . Dez . ,
welche übrigens hier nicht soll übergeben worden sein , wird
mit Nachdruck hervorgehoben , es sei nicht begründet ^ daß
Preußen beantragt Hede, die Bundesfestungen möchten
in kriegsfähigen Zustand gebracht werden . Eden so wenig
Hobe Preußen beantragt , daß daö österreichische Bundeskon¬
tingent durchaus nur in dem deutsch - österreichischen Bundes¬
gebiete aufgestellt werde . Die BundeSvirsamnuung habe sich
keineswegs in Widerspruch mit dem Aprilvertrage und den
Bundeebeschlüffen vom 24 . Zuli und 9 . Dez » gesetzt . Ganz
abgesehen von dem ausdrücklichen Wortlaut der deregten Ak¬
tenstücke habe der Deutsche Bund dadurch , dqK er eine Garan¬
tie für den gesamnuen Länverbestanv der österr . Monarchie
übernahm , eine Verpflichtung übernommen , nicht dlos nach
einer Seite hin , sondern nach verschiedenen Seiten hin
eventuell seine gesammte Macht zu verwenden . Frankreich
und England hätten in der Konferenz zu Wien vom 23 . Mai
v . I . , in welcher dieser Vertrag vorgelegt worden sei , nicht
allein keine Demonstration in demselben erblickt , sondern so¬
gar erklärt , „ daß derselbe in der bezüglichen Loge der kon -

trahirenden Mächte auf die Sicherung und Erhaltung der in
den früheren Wiener Konferenzprotolollen festgestellten Grund¬
sätze abziele ." In dem Beschluß vom 8 . Februar könne da¬
her keine Demonstration gegen Frankreich enthalten sein .

Wien , 13 . März . ( Schw . M . ) Dem Vernehmen nach
haben sich die Vertreter der Tripelallianzmächte über eine
genau adgcfaßte Auslegung der bekannten vier Garantie¬
punkte verständigt , welche den russischen Bevollmächtigten
vorgelegt « erden soll , und worüber sich dieselben innerhalb
einer bestimmten , wie es heißt , sehr kurzen Frist zu erklären
haben . Die Form , wie in dieser Angelegenheit vorzugehen
sei , bildete den Gegenstand der jüngffen vertraulichen Be¬
sprechungen zwischen den Vertretern der verbündeten Mächte .
Da man nach den bisherigen Vorgängen in den Verhandlun¬
gen mit Rußland Voraussicht , daß die russischen Bevollmäch¬
tigten die Sache in die Länge zu ziehen suchen werden , so
war man besonders darauf bedacht , die Friedcnsbedingungen
auf eine Weise abzufaffen , die keinerlei Ausflüchte zuläßt .
Wie überaus kostbar die Zeit ist , haben die verbündeten

Mächte zu ihrem großen Schaden bei der Krimmerpcditivn

erfahren ; eS ist daher natürlich , wenn dieselben in dem Feld ,

zug 1855 die Zeit möglich zu nützen suchen und nicht geson¬

nen sind , sich durch diplomatische Schachzüge Hinhalten zu

kaffen . Es dürfte deßhalb auch das Ergebniß der FriedenS -

kvoferenzeu nicht sehr lange auf sich warten kaffen . Ueber

den Gang der Unterhandlungen wird wohl schwerlich , so
lange dieselben nicht geschloffen sind , etwas Verläßliches ins
Publikum dringen , da die Konferenzmitglieder , wie ich höre ,
sich gegenseitig gelobt haben , hierüber die größte Diskretion
zu beobachten . Wie das Ergebniß ausfallen werde , darüber
wäre es vermessen , Vermuthungen aufzustellen . Als That -
sache kann ich indessen mittheilen , daß man sich von beiden
Seiten den Anschein gibt , nicht nur den Frieden ernstlich zu
wollen , sondern auch an dessen Zustandekommen zu glauben .
Dabei kann ich jedoch die andere Thatsache nicht verschwei¬
gen , daß nüchterne Politiker , deren Stellung ihnen keine
Amtsmiene auferlegt , sich auf Frieden sehr wenig Hoffnung
machen .

» Wien , 15 . März . Es scheint keinem Zweifel zu
unterliegen , daß Graf Rechberg angewiesen ist, den Mobili -

sationSantrag von neuem vor die Bundesversammlung zu
bringen . Vielleicht aber will man vorher die ersten Resul¬
tate der Wiener Konferenz abwarten . Was Oesterreich im
Fall der Ablehnung thun , und ob es insbesondere dann mit
den einzelnen deutschen Regierungen in Unterhandlung treten
wird , steht dahin . Eine österreichische Note vom 9 . d. soll
die deutschen Regierungen von dem bevorstehenden neuen
Mobilisationsantrag in Kenntniß setzen.

Dresden , 14 . März . Man schreibt der „ Kreuzzeitung " :
„ Das österreichische Kabinet , welches die vom Bundestag
beschlossene Kriegsbereuschaft Deutschlands nicht auf die Be¬
drohlichkeit der allgemeinen Lage Europa ' s , sondern auf den
Vertrag vom 20 . April v. I . basir » wissen will , wird in die¬
ser Ansicht von der französischen Regierung unterstützt . Die¬
selbe soll gleichfalls in dem Bundesbeschlusse nicht einen Akt
der Sicherstellung gegen irgend welche unv jede einbrechende
Gefahr , sondern eine gegen Rußland speziell gerichtete Maß¬
regel erkennen ."

** London , 15 . März . Alle Telegraphen und Korre¬
spondenten aus Wien gefallen sich in zuversichtlichen Frie¬
densprophezeiungen . Hier schüttelt die holboffizielle Welt
den Kopf dazu . Namentlich treten „ Chronicle " und „ Post "

diesen frühreifen Friedenshoffnungen heute entschieden ent¬

gegen .

. , LuS . reLi LoxreA .
St . Petersburg , 8 . März . Eine Bekanntmachung des

Obermarschalls der Trauerkommission , Graf Gurjkff , zeigt
an , daß am 11 . März , um 11 Uhr Morgens , die Versetzung
der sterblichen Ueberreste des Kaisers Nikolaus vom Winter¬
pallast nach der Peter -Pauls -Kathedrale erfolgt ; in der letz¬
teren werden hierauf zur Andachtsvcrrichtung am Sarge
täglich Leute jeglichen Standes bis zum 17 . März zugelaffcn .
Diese Bekanntmachung soll am Vorabend der Beisetzung
( 10 . März ) durch Herolde vor allen kaiserlichen Pallästcn
und auf den Plätzen , Hauptstraßen , und Kreuzwegen überall
öffentlich verlesen werden .

UcberdieS enthalten die Petersburger Blätter das ausführliche
Zeremoniell für die Ueberführung des Leichnams vom Winterpallast
nach der Kathedrale . Der Zug wird in 13 Hauptabtheilungen zer¬
fallen , deren jeder ein Zeremonienmeister voranreitet . Es wird die
Aufeinanderfolge der verschiedenen Musikchöre, Truppenabtheilun¬
gen, Züge von Hofbeamten , Pagen , und Lakaien, mehrere Zünfte
und Korporationen angegeben . An der Spitze der zweiten Abthei¬
lung wird ein Banner mit dem Familienwappen des Kaisers getra¬
gen, dann eine rothe Kriegsfahne mit dem kaiserlichen Wappen , hin¬
ter der das kaiserliche Leibpferd von zwei Stabsoffizieren geführt
wird . In langen Reihen folgen dann Banner mit den Wappenschil¬
den der einzelnen Provinzen deS Reiches (zunächst das tscherkesfilche,
armenische, kabardinische , c .) . Ja der siebenten Abtheilung werden
die Wappen von Schleswig -Holstein, Taurien , Sibirien , Finnland ,
Polen , Astrachan, Kasan , Nowgorod , Wladimir , Kiew , Moskau ,
und das größere ReichSwappen getragen . In der neunten bis elf¬
ten Abtheilung folgen die Beamten der verschiedenen Ministerien ,
die Beamten der Reichskanzlei, die Mitglieder des ReichSratheS , zu¬
letzt der Vorsitzende desselben. In der zwölften Abtheilung werden
die Orden deS Kaisers , wie auch die Kronen und andere Regalien
auf goldenen Kiffen getragen . Die Zahl der Orden ist eine sehr
große , und eS befinden sich darunter auch sämmtliche auswärtige
von größerer Bedeutung ( auch drei großh . badische) . Die Kronen
find die von Grufien , Taurien , Sibirien , Polen , Astrachan , Kasan ,
und die Reichskrone, ferner das Reichsszepter , und endlich die kaiser¬
liche Krone . Dem von acht Pferden gezogenen Leichenwagen vor¬

her geht in der dreizehnten und letzten Abtheilung der ProtopreS -

byter Basanoff . Daneben gehen zwölf Generaladjutauten und

sechs Generalmajore von der kaiserlichen Suite . Dem Trauer -

Wagen folgt der Kaiser , dem zwei Generaladjutanten assistiren ,
umgeben von dem Minister deS kaiserlichen HofeS , dem KriegS -

minister , dem Inspektor der Artillerie , dem Generalquartiermei¬
ster , und dem Dejourgeneral . Hierauf folgen die Brüder des

Kaisers , die Großfürsten Konstantin , Nikolaus , und Michael ,
weiter der Herzog Georg von Mecklenburg -Strelitz , der Erz¬

herzog Wilhelm von Oesterreich , der Prinz Karl von Preußen ,
uno der Herzog von Mecklenburg -Schwerin . ES folgen im Wagen
di» Kaiserinnen Maria Alerandrowna und Alexandra Feodvrowna
und die Großfürstinnen Maria und Olga , ferner die Großfürstin¬
nen Alexandra , Helena , und Katharina , endlich die vier Söhne deS

gegenwärtigen Kaiser « mit dem Generaladjutauten Sinowjeff . Die

letzten Trauernden find II . KK. HH. die Fürsten RomanowSki ,
Nikolai Marimilianowitsch , und Jewgcni Maximilianowitsch , und
die Fürstin Romanowski , Marimiiianowna . Militärabtheilungen
schließen dann wieder den Zug .

St . Petersburg , 8 . März . Durch kaiserl . Befehl ist
die Einberufung der Bataillone der Ruderflottille zur Ver¬
thei digung der Ostseeküste für die diesjährige Campagne ver¬
fügt worden . Gegen die Mitte dieses Monats , etwa in 5
bis 6 Tagen , werden die Brüder des Kaisers aus der Krimm
zurückerwartet . Der Sohn des Fürsten Menschikoff , Gene¬
ralmajor ä 1s 8uitv , ist aus Sebastopol hier eingetroffen ;
einige Tage früher langte der Sohn des Fürsten von War¬
schau von Moskau an . Dem Vernehmen nach wird der
Fürst Alexander Sergejewitsch Menschikoff , bisheriger Be¬
fehlshaber in der Krimm , vorläufig nicht hieher zurückkehren .
In dem Reskripte des Kaisers an denselben ( vergl . unten )
gibt sich in den Wendungen der einzelnen Sätze eine so fühl¬
bare rein offizielle Anerkennung der geleisteten Dienste deS
Fürsten kund , daß man daraus entnehmen könnte , eS habe
keines besonder » dringlichen Wunsches bedurft , um die Ent «
laffung desselben allerhöchsten Ortes annehmbar zu machen .
Man erzählt sich , daß bei der Ankunft deS Großfürsten Niko¬
laus in der Krimm dieser den Fürsten nach seinem Befinden
fragte . Ohne des Letzter » Antwort abzuwarten , fügte er
hinzu , falls er der Rübe zur Genesung bedürfe , könne ihn
inzwischen Fürst Gvrtschakoff vertreten . „ Theilt Se . Maje¬
stät die Besorgnisse um meine Gesundheit mit Ew . Kaiserl »
Hoheit ? " fragte hierauf Fürst Menschikoff . „ Gewiß " , ant¬
wortete der Prinz , und dem Fürsten schien es gerathen , seine
Entlassung nachzusuchen .

Das an den Fürsten Menschikoff gerichtete kaiserliche Re¬
skript lautet :

Fürst Alexander Sergejewitsch ! Mein erhabener
Vater erhielt zu Seinem aufrichtigen Bedauern in den letzten Tagen
Seiner unermüdlichen Sorgen für die Bertheidigung der Kirche und
des Vaterlandes die Nachricht , daß Ihre zerrüttete Gesundheit sich
nicht mehr zu halten vermag gegen die ununterbrochenen Anstren¬
gungen , welche Sie mit dem Amt eines Oberbefehlshabers der Land -
und Seestreitkräft » in der Krimm auf sich nahmen . Indem Ich Sir ,
Ihrer Bitte und der allcrgnädigsten darauf eingehenden Absicht des
in Gott ruhenden Kaisers gemäß , von diesem Posten, von dem Amte
eine « Chefs deS H auptm arinestabes und dem des Generalgouverneurs
von Finnland entlasst , um Ihnen die zu Ihrer Herstellung unerläß¬
liche Ruhe zu gewähren , während Sie jedoch Generaladjutant und
Mitglied deS ReichSratheS bleiben , lasse Ich volle Gerechtigkeit
widerfahren der Selbstverleugnung , mit welcher Sie , ungeachtet
Ihres krankhaften Zustandes , die wichtigen und verwickeltenPflichten
Ihres Berufes bisher erfüllt haben. In der allgemeinen tiefen Br -
kümmerniß über das Hinscheiden Unseres WohlthäterS gereicht UnS
zum Tröste die echt russische Tapferkeit , mit welcher die Ihnen an¬
vertrauten Truppen dem Feinde entgegentraten und allen seinen
Versuchen Widerstand leisten. Danken Sie in Meinem Namen allen
wackeren Vertheidigern SebastopolS für die glänzenden Thaten , mit
welchen sic unsere KriegSannalen verherrlicht haben ; der zum ewigen
Leben eingegangenc kaiserliche Führer deS rechtgläubigen Heere «
segnet von oben herab ihre Standhaftigkeit und ihre beispiellose
Unerschrockenheit. Ich verbleibe Ihnen immerdar wohlgewogen .

Alexander .
Ein anderes kaiserliches Reskript zeigt dem Ataman locum

tenens der donischen Kosaken , General Chomutoff , noch be¬
sonders an , daß der Großfürst - Thronfolger zum Ataman
sämmtlicher Kosakenheere und zum Chef des donischen Ata «

manregiwents ernannt sei. Ein weiteres Handschreiben
beauftragt den Generalgouverneur von Moskau , Grafen
Sakreweki , das kaiserliche Manifest in der ersten Residenz zu
verkündigen und den Bewohnern das kaiserliche Wohlwollen
auszusprechen .

Vom Bosporus .

Konstantinopel , 1 . März . ( Köln . Ztg . ) Am gestrigen
Tage kamen die Bewohner Stambuls auS einer Ueber «

raschung in die andere . Als sie erwachten , fanden sie an den

frequentesten Straßen — Gehängte . DaS Volk steigert ihre

Zahl bis zu sieben . Zwei davon habe ich selbst baumeln

sehen , den Einen in Top - Hane, den Andern in Galata . Die

Leser werden sich vielleicht noch erinnern , daß der „ Chaptal "

im verflossenen Jahre im Archipel ein englisches Schiff fand ,
dessen ganze Bemannung ermordet war , und welche - ein

Spiel der Wellen herrenlos Herumtrieb ; daß ferner der

„ Chaptal " so glücklich war , griechische Piraten , welche die

Schandthat verübt , im Golfe von Salamis aufzubringen .
DaS Resultat der von türkischen Gerichten geführten Unter¬

suchung hatte die gestrigen beim Grauen deS Tages voll¬

zogenen Exekutionen zur Folge . Nachmittags 3 Uhr wurde
die Stadt von einem Erdstoß erschüttert , der 30 Sekunden
dauerte . Häuser bekamen Riffe , der Verputz stürzte von den
Plafonds , Flaschen und Gläser fielen vom Tisch auf die
Erde , und viele Leute sanken vor Schreck und Erschütterung
zu Boden , aus den Häusern stürzte man auf die Straße . —

Ein heute hier angekommener Reisender von Bruffa erzählt
mir , daß das Erdbeben dort viel heftiger gewesen sei , einen

erheblichen Schaden angerichtet habe , und sechzig ( Andere

sagen 200 ) Menschen das Leben verloren haben sollen .

* Wie « , 15 . März . Die neueste Levautepost meldet



noch Folgendesr In Konstantinopel hatte man Nachrichten ,
aip » Balaklava bis zum 1 . d . M . Die französische Ka - I

Valerie nähert sich der Stadt . Omer Pascha versieht die

Tartaren mit eroberten russischen Waffen . — Baron Koller

hatte vorgestern eine Konferenz mit dem türkischen Minister
des Aeußern . Vorgestern sind einige Dampfer zum Trup¬
pentransport und zehn Segelschiffe mit Kleidern , Muni¬

tion rc . nach Eupatoria abgegangen .
Wir erhalten ferner noch auf dem Landwege über Bucha¬

rest Nachrichten aus Konstantinopel , die bis zum 8 . d. M .

reichen . Aus der Krimm verlautet nichts Neues von Be¬

lang . General Forey wurde verabschiedet , und ist nach

Frankreich zurückgekehrt . Lord Stratford Redcliffe ist er¬

krankt . Es herrschte in Konstantinvpel große Sensation
über den Tod Sr . Mai - des Kaisers Nikolaus . — Ein neues

Reglement wegen des TansimateS ist erschienen .
Krtmm .

* Die Nachrichten über den blutigen Kampf in der Nähe
des Malakoffthurms sind immer noch so lückenhaft , daß eS

schwer ist , sich davon ein anschauliches Bild zu machen .

Wir wollen ' S versuchen , auS den zerstreuten Notizen das

Wahrscheinlichere herauszustellen .
Seit die Franzosen auch die Positionen besetzt haben , welche

früher die Engländer innehatten , scheint eine Veränderung
in ihrem Anzriffssystem vor sich gegangen zu sein , wozu
vielleicht der Rath des Generals Niel das Seinige beigetra¬

gen hat . Früher galt der französische Angriff wesentlich der

Südspitze von Sebastopol , der sog . Mastbastion . Der nächst¬
beste Belagerungsplan wird zeigen , daß die französischen

Annäherungsarbeiten dorthin ihre Richtung genommen ha¬
ben . Nun sie aber auch die englischen Stellungen besetzt hal¬
ten , scheinen sie mehr den englischen Angriff verfolgen zu
wollen , dessen Objekt die Karabelneja -Vorstadt ist. Hier

steht ihnen zunächst im Weg der Malakoff - over Weiße Thurm .
Es ist dies wahrscheinlich ein halbmondförmiges oder run¬
des , in die Erde eingesenktes und mit einem Graben umge¬
benes ' , gemauertes Werk mit mehreren Etagen und einer als

Batterie dienenden Platform , die sich vielleicht nicht viel

über den Boden erhebt . Schon die Engländer haben diesem
vorgeschobenen Werk scharf zuzesetzt , und die Franzosen ha¬
ben seitdem Dasselbe gethan . Wiederholt ist berichtet worden ,
daß die Kanonen auf der Platform demontirt worden sind ,
ja daß diese selbst zerstört wurde . Die Russen haben ge¬
wöhnlich Alles rasch wieder auögebeffert . Indessen konnte
eS zweifelhaft werden , ob dieses Werk doch auf die Dauer

haltbar sei , und eS scheint , daß die Bertheidiger es wirklich
für nötbig hielten , demselben durch eine Redoute eine der¬

artige Deckung zu geben , daß von da aus ein Angriff auf
den Malakofflvurm flankirt , d. h . von der Seite beschossen
werden könnte . Diese Redoute wurde rasch aufgeführt ; wir

suchen ihre ( nicht bestimmt angegebene ) Lage in östlicher Rich¬

tung von dem Thurm , nach dem Schlachtfeld von Jnkerman
zu , da , wo der Hügel , auf dem der Malakoffthurm steht,
in die in die Kielbucht sich mündende Schlucht abfällt .

Die Berichte über tue Affaire , die bei dieser Redoute statt¬
fand , stimmen nicht miteinander überein . Schon das Da¬
tum wird bis heute verschieden angegeben ; die französisch¬

englischen Berichte verlegen das Gefecht in die Nacht vom
23 . auf den 24 . , und die russischen in die Nacht vom 24 . auf
den 25 . Febr . Admiral Bruat meldete , der Feind sei aas

den „ Contreapptochearbeiten
" verjagt worden . Contre -

approchearbeiten aber nennt man Laufgräben , die der Ver -

theidiger den Laufgräben des Angreifers entgegensetzt , um

ihn zu stören , aufzuhalten , zu vertreiben . Von einer Re¬

doute spricht der Admiral nicht . Marschall Raglan sagt in

seiner Depesche vom 24 . Febr ., die Russen hätten sich auf
dem Ausläufer des Hügelkamms , der von Jnkerman gegen
die Carecnbucht hinzieht und etwa 300 Aards ( gegen 500

Schritt ) von der neuen französischen Parallele entfernt ist,
festgesetzt , und seien aus dieser Stellung geworfen worden .
Die russischen Berichte lassen den Angriff glänzend abgeschla¬
gen werden und fügen bei , es sei noch eine zweite russische
Redoute errichtet worden .

Vielleicht ist noch am zutreffendsten ^ was jetzt aus türki¬

schen Quellen über das Gefecht gemeldet wird . Darnach
hätten die Franzosen die russischen Werke mit ansehnlichen
Streitkräftcn angegriffen und sich derselben bemächtigt . Dort
aber seien sie einem mörderischen Feuer von allen Seiten ,
namentlich auch aus dem Hafen , ausgescyt gewesen ; auch
seien die Russen in einer Stärke von 8000 Mann erschienen .
ES begann nun ein hartnäckiger Kampf , Mann gegen Mann ,
der mit dem Rückzug der Französin endete , nachdem sie vor¬
her die russischen Kanonen , 18 an der Zahl , vernagelt , und
die Berschanzungen zerstört hatten . Auf dem Rückzug wur¬
den die russischen Kolonnen , die den Franzosen den Weg ver¬
legen wollten , durchbrochen . Die Franzosen brachen sich mit
dem Bajonnet Bahn . Der Verlust war beiderseits erheblich ;
auf Seiten der Franzosen sollen 340 Mann außer Gefecht gesetzt
worden sein , worunter ungefähr 100 Todte . Der General
Monet , der den Angriff komwamirte , wurde verwundet .
Auch nach dieser Darstellung scheint d - r Kampfplatz schließlich
in den Händen der Russen geblieben zu sein .

Der „ Kreuzzeitung " geht ein Bericht aus russischen
Quellen ( Sebastopol ) 27 . Febr . ) zu , welcher bemerkt ,
daß die Affaire zu den mörderischsten gehörte , die noch wäh¬
rend der Belagerung vorgekomme » . Es heißt darin u . A . :

E - entspann sich nun auf der ganzen Linie ein mörderischerBajon «

netkampf , der vielen Braven das Leben kostete , da mit beispielloser
Erbitterung gefochten wurde und man gegenseitig kein Quartier

gab . Hier hatten die mit dem Arkan ( Fangschlinge ) versehenen
Freiwilligen abermals Gelegenheit , ihre Opfer zu holen ; in weiße

Hemden eingehüllt , sah man diese Würgengel im Dunkel hin - und

herspähen ; diesmal hatten sie es haupisächlich auf die mit Revolvers

bewaffneten feindlichen Offiziere abgesehen , deren sie mehrere mit
der übergeworfenen Schlinge niederriffen , welche dann unter den

Kolbenschlägen unserer Soldaten schnell endeten . . . . Bei dem

Rückzug der Franzosen wurden noch sehr viele niedergemacht , und
als der Morgen heranbrach , war der Kampfplatz mit Leichen,
Tornister « , und Waffen aller Art besäet . Auffallend war es , daß

den meisten Leichen der Kopf eingeschlage « war , welches nur

den allen Schutz entbehrenden französischen Käppis zugeschrieben

werden kann M , welchen Umstand unsere Leute zu benützen verstan¬
den . Die gekrümmten Bajonnete und das von Blut geröthete Le¬

derzeug der beiden russischen Regimenter lieferten den Beweis , wel¬

chen blutigen Lorbeer sie sich in dieser fürchterlichen Nacht errungen

hatten .

^ Wien , 15 . März . Die Nachrichten vom Kriegsschau¬
plätze reichen bis zum 7 . d. M . Die Belagerungsarbeiten
nehmen ihren guten Fortgang , die Stimmung der Truppen
war eine vortreffliche , und der Gesundheitszustand derselben
besserte sich mit jedem Tage . Aus Konstantinopel treffen
neue Verstärkungen in reichlicherem Maße als bisher ein ,
und die Zahl der Rekonvaleszenten , die wieder in Reih und
Glied treten , übersteigt bereits um ein Bedeutendes die der

neuen Erkrankungsfälle . — Russische Berichte aus der Festung
erzählen viel von Festlichkeiten und Bällen , die man im Ge¬

fühle der vollsten Sicherheit in Sebastopol abhalte . Die

Eisenbahn von Balaklava ist bis Kadlkoi in Betrieb gesetzt .

In den nächsten zwei Wochen wird sie daö englische Lager
erreichen .

1- Paris , 16 . März . Eine offizielle Depesche aus Varna
vom 9 . März bestätig « , daß die Verbündeten eine große
Menge Raketen auf Sebastopol geworfen unv die Stavt an

mehreren Punkten rn Brand gesteckt haben . Kein Anzeichen
ließ darauf schließen , daß die russische Besatzung vom Tode
des Kaisers Nikolaus schon Kennmiß halte .

Man hat heute ausführlichere Nachrichten über die Affaire
vom Malakoff - Thurm in der Nacht vom 23 . Febr . General
Monet erhielt Befehl , mit zwei Bataillonen des 2 . Zuaven -

regimenrs und emein Bataillon Infanterie die Contreappro -

chen der Raffen , womit sie d,e vorgerückten Arbeiten der

Franzosen zu bekämpfen die Absicht hatten , zu nehmen . Allem
in der Dunkelheit verirrte sich die für das Zentrum bestimmte
Marineinfanterie , und nur die Znaven stürmten von den bei¬

den Flanken her wüthend auf d»e russischen Schanzwerke ein .
Die Vertheivlgcr zogen sich eilig zurück , und nun mußte das

Zerstörungswerk unter einem furchtbaren Kugelregen von den
Batterien und der Flotte her ausgeführt werden . Das
Genie zerstörte Alles von Grund aus , die Kanonen wur¬
den vernagelt ; allein auf der Umkehr mußten sich die 2000
Mann noch durch eine Masse von 6000 Raffen durchschla¬

gen , die ihnen den Weg versperrten . General Monet befahl ,
ohne Zett zu verlieren , eine Bajonnetcharge ; die Zouaven
brachen wüthend in die feindlichen Reihen ein und bahnten
sich ihren Weg mitten hinvurch . Diese Affaire , in der Nach
dem Ausdruck des Generals BoSquet der Befehlshaber sich
heroisch geschlagen hat , kostete leider den Franzosen 250
Mann an Todten und Verwundeten . General Monet selbst
wurde gleich Anfangs verwundet ; eine Kugel zerschmetterte
ihm Daumen und Zeigfinger der rechten Hand ; allein sofort
ergriff er seinen Degen mit der Linken und führte seine Trup¬
pen vorwärts . Er hat im Ganzen fünf Wunden davonge «
»ragen .

Der Krimmkorrespondent des „ Moniteurs " schreibt aus
Eupatoria vom 25 . Febr . , daß die Russen sich gänzlich
in den Raum zwischen Sebastopol unv Slmpperopol zurück¬
gezogen zu haben scheinen . Ihrem barbarischen Kriegssystem
getreu , haben sie dabei alle Dörfer und Gehöfte aus ihrem
Weg in Brand gesteckt , deren tartarische Einwohner sich
scharenweise nach Eupatoria flüchten . Es ist dlos ein star¬
kes Kavaleriekorps vor Vieser Stabt zurückgeblieben , um sie
zu beobachten . Die Armee Omer Pascha

' s , der tagtäglich
englische , französische , und türkische Kriegsschiffe neue Regi¬
menter zuführen , wrrd jetzt bald komplett sein . Sie soll sich
im besten Zustanoe befinden , und aus lauter soliden Truppen
bestehen , worunter dre Egypter dre erste Stelle einnehmen .

* Marseille , 14 . Febr . Der „ Times " wird telegra -

phirt : Der „ Ganges " ist mit Berichten auS Konstantinvpel
vom 5 . eingetroffen . Im Spital von Scutari starben nur
mehr 20 Mann täglich . Dre Nachrichten aus Balaklava
reichen dis zum 3 . Die Witterung war schön , aber frostig .
Krankheiten hatten adgenvmmen . Die Vorbereitungen für
daö Bombardement machten rasche Fortschritte . Die Eisen¬
bahn führt jetzt Munition auf einer Strecke von 3 Meilen
dem Lager zu. Die Russen ziehen sich von Malakoff gegen
Jnkerman . Am 27 . Febr . war ein einstündiger Waffenstill¬
stand geschloffen worden , um die Todten zu begraben . Ge¬
neral Osten - Sacken kommandirt in Sebastopol . Unser
Rücken ist jetzt gewaltig verstärkt . General Burgoyne ist
abgereist .

Königsberg , 15 . März . ( T . Dep .) Aus St . Pe¬
tersburg wiiv berichtet , Kaiser Alexander habe behufs
kräftigerer Kriegführung auf der Krimm befoh¬
len , den östlichen Thetl Tauriens sammt den Truppen , die

bisher unter Chomutow
' s Kriegsbefehl standen , unter die

Kriegsgerichtsdarkeit des Fürsten Gortschakoff II . zu stellen .

Deutschland .
-i-f Karlsruhe , 17 . März . Durch allerhöchste Ordre

Nr . 33 vom 15 . d. ist der Rcferendär Wilhelm Ried von

Lahr zum Auditor ernannt unv ihm das Garnisonsauditorat
Rastalt übertragen worden .

*** Karlsruhe , 16 . März . Bei der gestern dahier
vorgenommenen Wahl eines geistlichen Abgeordneten zur
Generalspnvde wurde für den 6 . Wahlbezirk ( Stadt - unv

Landbiözese Karlsruhe ) Hr . Oberkirchenrarh Heintz als

Abgeordneter und Hr . Stadlpfarrcr Zrmmermann als
Ersatzmann gewählt .

K* Brette « , 15 . März . Unsere monatlichen Biehmärkte
haben in der letzten Zeit bedeutend an Frequenz zugenommen .
Laut Protokoll wurden im Laufe dieses Jahres 890 Verkäufe
abgeschlossen und dafür 113,466 fl. 51 kr. erlöst . Das
Nähere stellt sich also dar : Es wurden im Januar d. I . ab¬

geschlossen 292 Verkäufe ; dabei wurden erlöst für Pferde
125 fl. 30 kr«, für Ochsen 18,114 fl. 33 kr., für Kühe
8083 fl . 39 kr., für Rinder 4907 fl. 19 kr , zusammen

31,231 fl. 1 kr. ; im Februar 265 Verkäufe ; erlöst für
Pferde 101 fl. 42 kr. , für Ochsen 23,883 fl. 58 kr., für
Kühe 7121 fl . 2 kr. , für Rinder 5286 fl. 48 kr., zusammen
36,393 st. 30 kr. ; im März 333 Verkäufe ; erlöst für
Ochsen 31 .374 fl . 32 kr. , für Kühe 8013 fl. 6 kr., für Rin¬
der 6454 fl. 42 kr., zusammen 45,842 fl. 20 kr. Im Gan¬

zen wurden also erlöst für Pferde 227 st. 12 kr., für Ochsen
73,373 fl. 3 kr. , für Kühe 23,217 fl. 47 kr. , für Rinder
16,648 fl. 49 kr. ; zusammen 113,466 fl . 51 kr.

Bon der großh . Kreisregierung ist zur Errichtung eines

Fruchtmarktcs die Genehmigung ertherlt worden ; derselbe
wird mit nächstem seinen Anfang nehmen . Die Gemeinde¬

behörde wird jede nur mögliche Erleichterung erntreten lassen ,
und soll derselbe am Dienstag jeder Woche abgehalten werden .

Heidelberg , 16 . März . Für die hiesige katholische
Gemeinde ist zur Errichtung eines Bencfiziates vor einiger
Zeit ein bedeutendes Legat vermacht wvroen , so daß nun
unter dem Stadtgerstlichen , dem zwei Kapläne beigegeben
sind , in Bälde noch ein weiterer Geistticher , der einen be¬
sonder « Geschäftskreis zugetheilt erhält , wird angestellt wer¬
den können . Die katholische Bevölkerung der Stadt mag sich
auf etwa 5 - bis 6000 Seelen belaufen .

Dem Vernehmen nach ist von den beiden Kirchcnvorstän -
den der hiesigen Stadt der Vertrag gekünsrgt worben , der
vor einer längern Reihe von Jahren mit dem Gcmeinde -

rath in Betreff der Armenpflege abgeschlossen wurve . Ist
auch zu erwarten , daß künftig , wie bisher , durch eure ge¬
meinsame Armenkommission dre betreffenden Angelegenheiten
werden besorgt werden , so liegt doch die Vermuthung nahe ,
daß die zum Behufe der Erneuerung des Armeninstrluts an¬

gezeigte Kündigung vornehmlich aus dem Grunde wird ge¬
schehen sein , um den kirchlichen Kollegien der Sladt wieder ,
wie früher , eine mehr unmittelbare Belherligung an der

Armenpflege möglich zu machen . Diese Aenderung ist so
natürlich und zweckmäßig , daß oie weltliche Stadtbehörde sie
nur mit Freuden und Dankbarkeit begrüßen wird , zumal in
den gegenwärtigen Verhältnissen , wo die Armenpflege je
länger je mehr eine so schwierige Sache wird , daß eine Ver¬

einigung aller nur möglichen Kräfie nur segensreiche Folgen
für oie Ordnung und Leitung des Armcnwe >ens haben kann .
Da indessen der Vertrag , der gekündigt wurde , noch längere
Zeit Giltigkeit hat , so wird die beavsichtigte Aenderung in
dieser Angelegenheit natürlich erst e»mreten , wenn die be¬

stimmte Zeit adgelaufen ist, und hat man also dis dahin noch
Muße genug , um die Sache nach allen Seilen reiflich zu
überlegen unv sich gegenseitig über die zu treffenden Maß¬
nahmen zu verständigen .

Die Direktion der Neckar -Dampfschifffahrt hat dem Publi¬
kum in diesen Tagen b,e Anzeige gemacht , daß die Eröffnung
deS regelmäßigen täglichen Dienstes auf nächsten Montag
festgesetzt sei. Die Abfahrt von Heilbronn nach Hcioelberg -

Mannheim ist Morgens 9 Uhr , nach Ankunft des erste «

Eisenbahn -Zages von Stuttgart , und die von Heroelderg
nach Heilblvun Morgens 7 Uhr , nach Ankunft des erste »
Eisenbahn -Zuges von Mannheim .

Mannhein » , 15 . März . ( Schw . M .) Vorgestern find
hier die ersten Schiffe rheinaufwälts angelangt , jedoch noch
nicht von Holland . Morgen wird dagegen ein Luvwigsha -

fener Schleppboot mit vier Anhängen und etwa 24,000
Ztnrn . Ladung hier anlangcn . — Kapellmeister Lachncr macht
eine Tour , um Stimmen für unsere Oper zu suche». Das
Gerücht von dem Rücktritt des bisherigen Theaterkomitee

' s
scheint sich nicht zu bestätigen ; es dürste auch nicht so leicht
sei«, genügenden Ersatz zu staden .

— MeerSburg , 15 . März . Wieder ist einer unserer
berühmten Männer heimgegangen ; heute Vormütag 11 Uhr
verschied auf seinem Schlosse dahier ver edle Frhr . v. Laß -

berg in einem Alter von 84 Jahren . Bis zur letzten Stunde
geistig rüstig , erlag er heule ver Altersschwäche , und folgte
somit seinem fürstlichen Gönner unv Herrn , dem hochseligen
Fürsten von Fürstenderg , bald nach in die ewige Heimath .
An ihm verliert die Alrerthumskunde einen jhrer eifrigsten
Förderer , Forscher , und Sammler . Friese seiner Asche !

1l Vom Bvdensee , 16 . März . Der Untersee ist in
dieser Woche noch einmal zugefroren und eS war somit die
Dampfschifffahrt auf dem Unterste und Rhein auf einige
Tage wiederholt unterbrochen . Seit vorgestern ist der Unter¬
ste wieder von der Eisdecke befreit und es ist die Schifffahrt
von Schaffhausen nach Konstanz nunmehr wieder im Gange .
Gegenwärtig wird der Bvdensee von folgenden 16 Dampf¬
schiffen befahren , nämlich von der Aktiengesellschaft von Kon¬

stanz von 4 ( Leopold , Stadt Konstanz , Helvetia , griednch ) ;
vom Staat Würtemberg von 4 ( Wilhelm , Königin von
Würtemberg , Kronprinz von Würtemberg , Olga ) ; von der

Aktiengesellschaft von Lindau von 5 ( Ludwig , Maximilian ,
Concordia , Merkur , Lindau ) ; und von der Aktiengesellschaft
von Schaffhausen von 3 ( Stadt Schaffhausen , Stadt St .
Gallen , Rhein ) . Von der letzteren Gesellschaft werden jetzt
noch 3 weitere Dampfschiffe gebaut und die würtemberglsche
Zentralbehörde für die Lcrkehrsanstalten hat gleichfalls ein
weiteres neues Dampfboot bestellt . Die Arbeiten der
schweizerischen Nortostbahn sind so weit vorgerückt , daß sie
in der nächsten Woche bis Frauenfeld befahren werden kann .
Bis Juni d. I . wird die Bahnstrrcke von Romanshorn bis

Winterthur dem Verkehr übergeben werden .

Darmstadt , 16 . März . ( Fr . J .) Nach längerer Unter¬
brechung haben wir die Hoffnung , demnächst wieder einen
preußischen Gesandten in un >ercr Milte zu sehen . Der in
Frankfurt residirende Graf Perponcher steht im Begriff , eine
Wohnung zu mielhen , um baldigst hicher überzuziehen .

x Koblenz , 16 . März . Die in Folge der Zeitverhält -
nisse sehr beschränkte Bauthätigkeit , die dadurch noch mehr
vermindert wirb , daß auch die Regierung die Ausführung
aller für das laufende Jahr schon genehmigten Bauprojekte
aus unbestimmte Zeit vertagt hat , ruft eine Agitation unserer
Handwerker und Baumeister für das endliche Zustandekom¬
men der oft besprochenen linksrheinischen Eisenbahn in ' s Le.



ben , an welcher sich auch andere betheiligte Orte des diessei¬
tigen Ufers anschließen werden . Nachdem nämlich die
rechtsrheinische Bahn von Deuy über Gießen genehmigt ,
und die dafür zu gewährende Zinsengaranlie von den Kam¬
mern gutgeheißen worden , ist die Bedingung erfüllt , welche
dkd Regierung an das Zustandekommen der diesseitigen Bahn
knüpfte, und daö Ministerium sagt selbst in seinen Motiven
zu dem Zinsengarantie - Gesetz für die rechte Uferdahn , daß
damit jedes Hinverniß für vie sehr wüaschevswerthe Köln -
Koblenz- Mainzer Bahn hinweggeräumt werde . Da nun
von Seiten der Behörden Nichts für die Sache geschieht, so
wollen , wie gesagt , alle Diejenigen , welche bei dem frag¬
lichen Unternehmen Beschäftigung erwarten , sich an alle
Instanzen wenden , und nölhigenfallS dis zum Throne gehen ,
um eine zunächst für sie, dann aber auch für die Provinz sehr
wichtige Anlage in ' s Leben zu rufen .

* Berlin , 17 . März . Die „ Preuß . Corr ." schreibt :
Durch allerhöchsten Erlaß vom 8. d. M . ist vie Ausfuhr
vonWaffen , KriegSmunition aller Art , insbe¬
sondere von Geschossen , Schießpulver , Zündhütchen , Flin -
tenfteinen , ingleichcn von Blei , Schwefel und Salpeter , so¬
fern nicht der zollvereinsländische Ursprung dieser Gegen¬
stände in jedem einzelnen Falle nachgewiesen wird , über die
Grenzen der Monarchie gegen Länder , welche nicht zum
Deutschen Bunde gehören , nach jeder Richtung hin ,
bis auf Weiteres verboten und bei diesem Verbot auf die
Bestimmung im § . 3 des Zollgesetzes vom 23 . Zanuar 1838
Bezug genommen woroen .

In der gestrigen Sitzung der Ersten Kammer wurde in
der fortgesetzten Berathung des Ehescheidungs - Gesetzentwurfs
der 8. 2 der Regierungsvorlage , dessen Annahme die Kom¬
mission unverändert empfiehlt , angenommen .

Altenburg , 15. März . Durch eine heute erschienene
allerhöchste Verordnung ist das seitherige landschaftliche
Wahlgesetz vom 3 . August 1850 kraft landesherrlicher Ge¬
walt außer Giltigkeit gesetzt und an Stelle desselben wieder
die Wahlordnung des Grundgesetzes vom 29 . April 1831 ,
wiewohl mit einigen durch die veränderten Zcitoerhält . iffe
gebotenen geringen Abänderungen und mit Vorbehalt der
weiteren Verhandlung mit der neuzuberufenden Landschaft
über deren Zustimmung , eingeführt worden .

Dresden , 13. März . Den Kammern ist von der Re¬
gierung ein Gesetzentwurf vorgelegt worden , wodurch das
KautionSkapiral bei Verehelichung von Offizieren für Leut¬
nante und Oberleutnante von 8000 ( früher 6000 ) Thlrn .
auf 12,000 Thlr . erhöht wird . Für Hauptleute und Ritt¬
meister 3 . Klaffe soll der Betrag von 8000 Thlrn . beibehal¬
ten , bei Hauptleuten oder Rittmeistern 2. Klasse aber auf
4000 Thlr . herabgesetzt werden . Die Erste Kammer - Hat
diesen Bestimmungen ohne alle Debatte ihre einstimmige
Zustimmung ertheilt .

Wien , 14. März . Der Fürsterzbischof von Wien ,
vr . Rauscher , befindet sich noch fortwährend in Rom , um
die über daS Konkordat schwebendenVerhandlungen zu Ende
zu führen . Fast täglich gelangen telegraphische Berichte
über den Verlauf der Verhandlungen hier ein , ohne indessen
eine nahe Entscheidung der Frage in Aussicht zu stellen . —
Das Eis auf der Donau ist nun auf der Strecke Pesth - Sem -
lin gänzlich abgezogen ; dasselbe ist auf der Save und Theiß
der Fall . Es treten daher die Personen - und Güterfahrten
der Donau -Dampfschifffahrts -Gcsellschaft auf sämmtiichen
Linien unverzüglich wreder ins Leben.

Frankreich.
Paris , 13. März . ( A. Z .) Das Reiterregiment der

Guiden der kaiserlichen Garde , welches am 15. d. nach der
Krimm aufdrechen sollte , hat Plötzlich Gegenbefehl erhalten ,
woraus deutlich zu entnehmen ist, daß , obwohl in Toulon
alle Vorbereitungen zum Empfang des Kaisers rasch betrie¬
ben werden , die Abreise Napoleon ' » III . entschieden sistirt
ist. Zwei Ursachen sollen dazu beigetragen hoben. Man

behauptet , Lord John Russell , der schon hier Alles ge«
than hatte , um den Kaiser von seinen Reisegedanken abzu¬
bringen , habe aus Wien direkt an den Kaiser der Franzosen
die Meldung telegraphirt , die ganze Haltung des Fürsten
Gortschakoff verkünde eine aufrichtige Friedensliebe Seitens
des russischen Hofs . Natürlich verbürge ich Ihnen nicht die
Genauigkeit dieser Angabe , obwohl sie von Männern wie¬
derholt wird , welche sonst als sehr gut unterrichtet gelten.
Aber was ich Ihnen verbürgen zu können glaube , ist , daß
der österreichische Hof mit den Westmächten darin über¬
eingekommen ist , daß , wenn der Wiener Kongreß bis zu
Ostern nicht die Herstellung des Friedens gesichert hat , die
Unterhandlungen mit Rußland abgebrochen werden sollen,
um mit den Waffen in der Hand den Zweck der Allianz
vom 2. Dezember durchzusehen. Die diesfällige Erklärung
hat , wie ich höre , Oesterreich durch das Organ seines
Gesandten in Paris soeben feierlich wiederholen lassen.
Unter solchen Umständen wird leicht erklärbar , warum Na¬
poleon sich bewogen fühlt , die Ausführung seines Reise¬
projektes dem binnen wenigen Wochen sich herausstellenden
Resultate der Wiener Konferenzen unterzuordnen , und warum
das Reiterregiment der Guiden , welches die eigentliche Es¬
korte des Kaisers bildet , in Paris verbleibt , während doch die
andern Waffengattungen der kaiserlichen Garde nach der
Krimm abgehen.

-s- Paris , 16. März . Der „ Moniteur " enthält in sei¬
nem offiziellen Tveil eine Reihe Ordens - und Denkmünzen¬
verleihungen an Militärs oder Militärbeamte der Nordarmee ,
sowie der orientalischen Armee. Sodann zeigt das Amts¬
blatt an , daß der General v . Wedel! gestern die Ehre hatte ,
von dem Kaiser empfangen zu werden. Man sagt , derselbe
habe ihm ein Handschreiben des Königs von Preußen über¬
reicht. — Der „ Moniteur " widmet heute der Leichenfeier für
den Kaiser Nikolaus in der hiesigen russischen Gesandtschafts¬
kapelle ebenfalls eine Notiz , worin er die persönliche Anwe¬
senheit der Prinzessin Mathilde bestätigt. Doch läßt er nur
zwei Adjutanten des Prinzen Hieronymus Napoleon beiwoh¬
nen , mit dem ausdrücklichen Zusatz : „ wegen der verwandt¬
schaftlichen Bande , die denselben an die russische Kaiserfami¬
lie knüpfen." — Die Börse war heute in bester Laune ,
wahrscheinlich wegen der auf Wien gesetzten Friedenshoffnun¬
gen, sowie in Folge des Steigens der englischen Kurse . Alle
Papiere stiegen; die 3proz . Rente schloß 71 , die 4Vrproz . 95 .

Belgien .
Brüssel , 14. März . Dem Vernehmen nach wird Hr .

v. Theur , Chef der Rechten , von dem Könige , bei dem er
heute Audienz hat , ersucht werden , eine neue Verwaltung zu
bilden .

Niederlande .
Haag , 14. März . In der heutigen Sitzung der Zweiten

Kammer der Generalstaaten stellte Hr . Thorbecke die Frage ,
ob anzunehmen sei , daß , vor einer Beschlußnahme der
deutschen Bundesversammlung in Bezug auf die Mobil¬
machung , das limburgische Kontingent über die Grenze des
Königreiches geschickt werden würde . Der Kriegsminister
antwortete verneinend .

Großbritannien .
** London , 15. März . Die Regierung hat neue Lie -

ferungskontrakte für Miniebüchsen , Karabiner , Drehpistolen ,
Matrosensäbel , und andere Waffenstücke theils mit englischen,
theils mit belgischen Häusern abgeschlossen . Auch Sättel —
leichter als die bisher gebrauchten — find in erklecklicher
Menge bestellt worden . — In Drurylane wird demnächst
wieder eine deutsche Oper mit zweifelhaften Mitteln ihr
Glück versuchen. — Mcyerbeer batte einen Prozeß gegen die
Direktion von Drurylane , die seinen „ Nordstern " , wie er
behauptet , unbefugt aufführen läßt , eingeleitet . Er ist jedoch
wieder davon abgestanden , nachdem die Einleitungsprozedur
in wenigen Tagen 2000 Franken verschlungen hatte . —
Die Sammlungen für ben „patriotischen Fond " betragen bis

hellte über eine Million Pfd . Sterl . — Die Admiralität wird
für die Ostseeflotte auch diesmal eine Anzahl Kapitäne von
Kauffahrern als Lootsen anstellen. Ihr Gehalt ist auf 1 Pfd .
täglich angesetzt. — Cons . 93 '/, — ^ .

Schweden und Norwegen .
Aus Stockholm wird den „Hamb. Nachr ." gemeldet,

daß unterm 9 . März der Staatsrath Reuterdahl zum Bischof
in Lund und der Professor der Theologie , Anjou in Upsala ,
zum Minister der geistlichen Angelegenheiten ernannt wor -
den. — General Stedingh geht in außerordentlicher Mission
nach St . Petersburg .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 18. Mär, : Großh .
Kunst - alle , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 bi« i ll - r,
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. Ausstellung : Oelgemälde :
4 Ansichten von Heiligenberg , von Direktor C. Fromme ! : 1) mit
der Aussicht auf die Gleischerkette , in Äorgenbeleuchtung ; 2) » it
Aussicht auf den Hegau , in Mitlagsbeleuchtung ; 3) Ansicht de«
Schlöffe «, in Abendbeleuchtung ; 4) mit Aussicht auf den SenttS rc.,
in Mondscheinbeleuchtung . Ein Pferd auf dem Schlachtfeld , von
Karl Roux . Ein Reiter vor der Schmiede , von demselben . Altar «
gcmälve , von Hofmaler Dürr . Männliches Bildniß , von Aron « au «
Berlin . Kohlenzeichnungen : 12 Kompositionen , von Direktor
Schirmer . Bildhauerei : Bildniß Sr . König ! . Hoheit de« Regen -
t en , von Hopfgarten , königl . preußischem Professor . Napoleon
als Konsul , von Hofsänger Grimminger . Bildnisse , von demselben .
Kupferstiche : Ide ärive , nach Landseer . Zerstörung Jerusalem « ,
nach W . v . Kaulbach . lOÜ Blatt Radirungen , von Klein . Kunst -
Verein , geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden , Morgens von 1«
bis 1 Uhr . Ausstellung : Zwei Kupferstiche „Kriegs - und Friedens¬
zeit " , nach Landseer , gestochen von Atkinson . — Montag , 19. :
Im großh . botanischen Garten find die Pflauzenhäuser dem Publi¬
kum geöffnet Morgens von 9 bis ll Uhr , und Nachmittag « von 3
bis 5 Uhr . Großh . Naturalienkadinet , dem Publikum geöffnet
Morgen « von 10 bis 12 Uhr , und Nachmittag « von 2 bi« 4 Uhr.
Konzert des Hrn . HofmufikuS I . Wolfram im Saale ( Foper ) de «
großh . HoftheaterS , gegen Eintrittskarten zu 48 kr. Anfang i/z7
Uhr , Ende V-S Uhr . — Dienstag , 20 . : Großh . Hoftheater , neu
einstudtrt : „Der Vielwisser " , Lustspiel in 5 Akten, von Kotzebue .

1 Karlsruhe » 17. März . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am
14 . März wurden zu Mittelpreisen verkauft : 73 '/ , Malter Haber
zu 6 fl . 27 kr. Eingestellt wurden lO Malter . Kunstmehl Nr . l ( per
Malter zu 150 Pfund ) 22 si . ; Schwingmehl Nr . l . 19 fl. ; Mehl
in drei Sorten 16 si . 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt 53,399 Pfd . Mehl .
Lingeführt wurden vom 8. bis incl . 14. März . 87,307 „ „

140 .706 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 96,779 „ „
Blieben aufgestellt . . 43,927 Pfd . Mehl .

Für die Armen in Ottenhöfen sind eingegangen :
Bei Kaufmann I . D Krieg in Karlsruhe bi« zum 7. d . M . 11 ff.

12 kr ., ferner von Ungenannt 12 fl . 12 kr.
Bei der E . d . « . Z . bis zum 7 . d . M . 9 ff . 30 kr. Ferner von Un¬

genannt I fl . Zusammen 10 fl. 30 kr.
Sämmtliche Gaben find an die Armenkommisston in Ottenhöfen

abgeliefert worden .

Danksagung .
Durch die Vermittlung des Hrn . I . D . Krieg au « Karlsruhe sind

mir in Folge unseres Aufrufs 22 fl 42 kr. nebst einigen Kleidungs¬
stücken zugekommen .

Ich statte nun allen Wohlthätern für ihre christlichen Werke der
Liede den gerührtesten Dank ab und sage Ihnen im Namen der be¬
schenkten Armen : „Bergelt ' S Gott !"

Ottenhöfen , 9 . März 1855 . Finne » , Pfarrer .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , 18 . März , 2 . Quartal , 39. Abonnements »»! «

fiellung . Zum ersten Male wiederholt : Santa Chiara ;
große romantische Lher in 3 Akten , von Charl . Birch -Pfeif «
fer ; Musik von E . H. z . S .

-Todesanzeige » .
X.697 . Baden . Dem Allmächtigen hat

eS gefallen , unfern vielgeliebten Sohn und
Bruder , Joseph Buscher , heute Nach¬
mittag 1 Uyr 10 Min ., be« noch nicht erreich¬
tem 15. Lebensjahre , zu sich in aller Menschen
Heimath zu rufen .

Freunden und Bekannten thcilen wir diese
Nachricht mit der Bitte um stille Theilnahme
mit .

Baden , den 16. März 1855 .
Die trauernden Eltern und

Geschwister .
X.704 . Haßmersheim . In Folge einer

Lungenlähmung starb heute in einem Alter
von 70 Jahren unser innigst geliebter Vater
und Schwiegervater , der Altbürgermeister
Georg Franck . Indem wir dieses seinen
entfernten Freunden und Bekannten anzeigen,
bitten um stille Theilnahme ,

Haßmersheim , den 15 . März 1855 ,
Die Hinterbliebenen .

4 .646 . ( 2) 2 . Karlsruhe .

Volksschriften- Verein.
rvetaunrnlachung .

Mit Bezug auf die Aufforderung vom 20 . No -

vember v . I . ( Karlsruher Zeitung Nr . 274 u. 2r?2)
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß alle
aui die sogenannten Vereins - Coupons sich grün¬
denden Ansprüche nunmehr erloschen und die vor¬
handenen Coupons , sowie die Stanzen für die¬

selben zernichtet sink ; ferner daß der Kassenvorrath
nach Bestreitung aller Lasten mit 51 « fl . an den
Verein für Rettung sittlich verwahrloster Kinder
im Großherzogthum , endlich der ganze Bücher -
vorrath , sowie die Bibliothek und Papiere deS
Verein « mit dem BereinSstempel an großherzog¬

liche Centralstelle für die Lanbwlrthschaft abge¬
liefert find , somit die Unterzeichnete Kommission
ihren Auftrag vollständig erledigt hat .

Karlsruhe , den 15 . März 1855 .
Auflösungskommission :

H . Bingncr . A. Knittel . A. Bielefeld .

Pforzheim .

Offene Lehrtings -
ffelle .

Ein junger Mensch von guter Erziehung , wel¬
cher die Chirurgie zu erlernen wünscht , kann unter
annehmbaren Bedingungen auf nächste Ostern in
die Lehre treten bei

Karl Meyle , Chirurg ,
in Pforzheim .

4 .357 . ( 3) 3 . Karlsruhe .
und Nasen-

Bleiche in Urach.
Für diese großartige , rühmlichst bekannte Bleiche ,

welche sich stets bewährt hat , besorge ich auch die¬
ses Jahr wieder für hier und Umgegend dieEin -
sammlung der Leinwand und Gebild , und verspreche
die pünktlichste und schnellste Bedienung .

8karV VenzLwvn iKehres ,
Langestraße Nr . >3v , Eingang kammftraße .

4 .703 . Karlsruhe .

In einem hiesigen frequenten Gasthofe ist die
erste Kellnerstclle vakant . Dieselbe soll in Bälde
durch einen gesitteten jungen Mann , welcher der
französischen Sprache mächtig ist , und über Fähig¬
keit sich auszuweisen vermag , besetzt werden . Wo ?
sagt die Erpedition der Karlsruher Zeitung .

4 . 514 . ( 3 ) 2 . Sudenburg - Magdeburg .

Die Maschinenbau - Anstalt , Eisengießerei
und Dampfkesselschmiede vonF . W . Schüttler
in Sudenburg - Magdeburg , welche seit 8
Jahren namentlich eine große Anzahl Zucker¬
fabriken , Brennereien und Wasserhaltungen für
Gräben eingerichtet bat , empfiehlt sich für derartige
Anlagen , sowie aller Arten Dampfmaschinen ,
Mühleneinrichtungen rc . — Eine Dampfmaschine
von >2 Pfcrdekrast , nach Woolff ' schem Prinzip
für die Münchener Ausstellung neu gebaut , so¬
wie einige schon gebrauchte Maschinen von 4 — 8
Pferdekraft stehen vorräthig .

zä Mr pharmaceuten .
Ay, —. 4 .695 . (2) 1. Im Herzogthum Nassau

auf ersten April eine Gelnlfenüelle zu
besetzen ; dieselbe ist besonders paffend für Pharma¬
ceuten , welche sich auf ein Eramen vorbereiten
wollen . Briefe befördert die Erpedition der Karls¬
ruher Zeitung .

4 .692 . Karlsruhe . ( WastwirthschaftS - Ver -
pachiung . ) In hiesiger Stadt ist in guter Lage
eine frrquente Gastwirthschaft auf den 23 . Juli zu
verpachten . Näheres Adlerstraße Nr . 27 .

Eine gute , alteVioline mit elegantem Kasten und
Straßburger Bogen ist zu verkaufen . Näheres bet
der Erpedition der Karlsruher Zeitung .4 .229 . ( 2 ) 2 . Heidelberg .

> Ein mit gutem Erfolg betriebene -
Geschäft , nnt sämmtiichen Lorräthen und für einen
Anfänger besonders vortheilhast , ist auS Veran¬
lassung eines Sterbefallcs unter sehr billigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Näheres auf frankirte Anfragen bei I . I .
Spangenberg in Heidelberg . rr « , Mittag « 2 IN - , läßt der Untrrlrichnr!)

als Pfleger des Karl August Meper im Gasthaus
zum Löwen dahier auf 9 Jahre öffentlich verpach -
ten :

1) die zweistöckige Mühle mit drei Mahl - und
einem Gerbgang am Pfinzkanal dahier gele¬
gen , nebst Wohnung und den erforderlichen
Oekonomiegebäuden ,

2) circa 9 Morgen Acker und Wiesen , an die
Mühle angrenzend .

Die Pachtzeit beginnt am 7. Mai d . I . , und e«
werden die Bedingungen am Verpachtungstagt
selbst noch näher bekannt gegeben .

Hof , zum Löwen.

Verpachtung des Amalieuba-es
M Durlach.

Das Gast - und Badhau «
„zum Amalienbad " bei dem
Eisenbahnhofe zu Durlach ist
mit vollständiger Wirth »
schafts - und Badeinrichtung

Bleiche zu pachten .
Diese « schöne Etablissement besteht au « einem

zweistöckigen Gasthause mit mehreren Sälen und
Wirthschastszimmern . au « Scheuer , Stallung , Back«
und Waschhau - , gedeckter Kegelbahn , Badhau «
mit Pavillon , nebst großem Garten mit englischen
Anlagen ; eS kann mittelst der Eisenbahn von der
Residenz Karlsruhe aus in 10 Minuten erreicht
werden , und hatte sich bisher jederzeit de« zahl¬
reichsten Besuchs und besten Rufe « zu erfreuen .

Die Pachtberingungen können nach Wunsch ge¬
stellt , und die Wirthschaft kann auch ohne die Bad «
anstatt rc . in Pacht begeben werden .

Näheres bet
Weinhandle ! T *

Lammstraße Nr . l in Durlach .
Unter gleicher srankirter Adresse ist auch ein soli¬

der , gut eingerichteter Spezerei -Kaufladen , nebst
Wohnung und den nöthigen Erfordernissen , in der
besten Lage Durlach « , billigst zu vrrpachtn , od«
zu verkaufen .



1 .482.(3)3. Karlsruhe .
Bekannt «^»ehunq.

Dir Prüfung drr Schulasptranten für ihre Auf«
»ahme in die groß» . Schullehrer-Seminanea für
da« Schuljahr 18»/;« findet statt : ,

, ) bei dem evang . Schullehrer - Temmar zu
Karlsruhe , vom 2T. bis 27 . April d . J .,

d) bei dem kathol . Schullehrer -Seminar
zu Ettlingen , am 24 . April d. Zst und
dir folgenden Tage, , ,

c) bet dem kathol . Schullehrer -Seminar
zu MeerSburg , am 10 . Mai und die fol¬
genden Tage.

DiejenigenAspiranten, welche fich dieser Prüfung
unterziehenwollen , haben fich den Tag vor dem
Anfang derselben zu Karlsruhe , beziehungsweise
Ettlingen und MeerSburg einzufinden , wobei diesel¬
ben auf die Verordnung großh . Ministeriums de-
Jnuern vom 13 . Dezember 1836 mit dem Allfugen
aufmerksam gemacht weichen , daß die vorgeschrie-
benen Zeugnisse drei Wochen vor der Prüfung
durch dieBezirkS-Schulvtfitaturen an die betreffen¬
den Seminardirettionen einzusenden find.

Karlsruhe , den 3. März 1855.
Groß) . Oberschulkonferenz .

B a e h r .
Schwab .

^ 4 .572^ 3)2. Karlsruhe
Bekanntmachung .

4 .351. (6)3.

ES wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
der Eisenbahn-BetrtebSdienst auf der Seitenbahn
von VoS nach Baden für die Dauer der Spur¬
abänderung der Bahn vom IS . d . Mts . an auf un¬
gefähr 8 Tage eingestellt wird. Während dieser
Zeit findet die Abgabe von Personenbilleten und
die Spedition von Reisegepäck, Gütern rc. in und
nach Baden nicht statt , und eS beschränkt fich daher
der durch die Eisenbahnverwaltung vermittelte
Verkehr auf den Transport von und nach der Sta¬
tion Oos .

Zur Beförderung von Personen und Reise -
effekten zwischen Oos und Baden ist für diese Zeit
»ine Omnibusverbindung mit allen fahrplanmäßi¬
gen Bahnzügen eingerichtet , und ebenso für den
Transport der Eil - und FrachtgüterSorge getragen.

Karlsruhe , den 12 . März 1855.
Direktion der großh. Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .
Fischer .

§

4 .684.(2) 1. Stgmaringen .
Bekanntmachung .

Der Unterzeichneten , in Gemäßheit des aller¬
höchst vollzogenen Statuts vom 17 . März v . I .
reorganifirten Spar - und Leihkaffe für die Hohen-

ollern ' schen Lande find hinreichende Mittel zu Ge«
>ote gestellt , um im Interesse der Herabsetzung

ihrer Pasfivzinsen
alle diejenigen Anlehen I. und II. Klaffe a b-
rukündigen , für welche durch die landes¬
fürstliche Verordnung für das ehemalige Für¬
stenthum Hohenzollern -Sigmaringen , vom
15. November 1848 , der Zinssatz von fünf
vom Hundert festgesetzt worden ist und jetzt
noch gewährt wird.

Wir fordern daher alle Inhaber von dergleichen
fünfprozentigen Anlehen — insofern nicht
schon in Folge unserer Bekanntmachung vom 10 .
Januar cr. die Unterwerfung unter das neue Sta¬
tut vom 17 . März prs . zu erkennen gegeben ist —
hiermit auf , fich bis zum 31 . d . MtS. schriftlich
darüber zu erklären , ob fie die Herabsetzung des
Zinsfußes auf den durch das Statut vom 17 . März
v. I . für die neuen Anlehen allgemein festgesetzten
mindern Satz von :

„vier und ein halb pro 6 ent ",
vom 1. April cr . ab , fich gefallen lassen und dem¬
gemäß lediglich nach dem neuen Statut behandelt
sein wollen oder nicht.

Denjenigen, welche hierauf nicht einzugehen ge¬
neigt sein oder bis zum 31 . d. MtS . ihre einwil¬
ligende , ausdrückliche Erklärung nicht abgeben
sollten , werden ihre fünfprozentigenKassenscheine
mit dreimonatlicher Frist hiermit abgeküudigt und
die Inhaber demgemäß ersucht , selbige mit Umfluß
jener Frist zur Einlösung uns einzusenden .

Auf Verlangen find wir nicht abgeneigt , dieZah-
lung sogleich und noch vor Ablauf der Kündi¬
gungsfrist zu gewähren und die Kassenscheine ein¬
zulösen .

Sigmaringen , den 13. März 1855.
Die Direktion der Spar - und Leihkasse für die

Hohenzollern ' schen Lande .
4 .264 .(3)3. Karlsruhe .

Leihhaus - Pfänder - Versteigerung.
In der Woche vom 16 . bis 21 . April 1855 wer¬

den in dem LeihhauS -Bureau die über 6 Monate
verfallenen Pfänder versteigert .

Montag , den SO. März I8SS , ist der letzte
Tag , an welchem die über 6 Monate verfallenen
Pfandscheine zur Prolongation noch angenommen
« erden .

Karlsruhe, den 1. März 1855 .
Leihhaus -Verwaltung.

L. Weeber .
4 .581 . (2)2. Nr - 414 . Karlsruhe .

FruchLversteigerrrng .
Auf der Domäne Stutensee werden Mitt¬

woch, den 28. d . Mts . . Vormittags 10 Uhr ,
120 Malter Wetzen ,

, , 52 Malter Korn
öffentlich versteigert.

Karlsruhe, den 12 . März 1855.
Großh. Gutsverwaltung .

Nr . 413. Karlsruhe .

Mastvrehversteigeruna.
Auf der Domäne Stmensee wrrden Mitt¬

woch, den 28 . Marz , Nachmittags 2 Uhr ,2 Paar fette Ochsen,
2 fette Kühe

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 12. März 1855.

Großh. GutSverwaltung .

Die „Hoffnung",
konzessionirte deutsche Bureaur

— ' für

Meine nächsten Fahrten finden statt :

ab Mannheim . . . am 22 . März , 3 ., 13 . und 22 . April ,
„ Gtrastburg . . . »> 23 . „ 3 . , 13. 23 . „
„ Havre . . . . . „ 30 „ 10,20 « „ 30 »

NkSh Rew -DrlecwL
ab Ltraßburg . am 23 . März ,

„ Havre . . . . . . . . . . ,, 30 . Marz .
Verträge zu den billigsten Preisen können jederzeit abgeschlossen werden bei

und meinen bekannten Herren Agenten im Großherzvgthum Baden , in AarV- rvhe bei Herrn
Buchhändler A . Bielefeld .

Mannheim , Kehl und Havre , im März 1855 .
1 .4l6 . (3)2. Bruch -
sal .
Weinverstei¬

gerung.
Montag , den 26.

Märzl . I ., Vormittags 9 Uhr , läßt
der Unterzeichnete in seiner Behausung in der
Huttenfiraße Nr. 13 , seine selbstgezogenen
Weine, alS :

21 Ohm 1846er ,
34
20
4
6

23
27

öffentlich

1849er,
„ 1850er,
„ 1853er,
„ 1854er,
„ 1848er u. 1849er gemischt,
„ 1852er u. 1853er „
gegen baare Zahlung versteigern ,

wozu die Liebhaber höflichst eingrladen werden .
Proben werden am Tage der Versteigerung

verabreicht .
Bruchsal, den 5. März 1855.

G . Franz Eberhardt .
4 .616 . (3) 2. Offenb urg .

Weinversteigermrg .
Dienstag , den 27. d . M .,

Vormittags 9 Uhr , werden bei
der Unterzeichneten Verwaltung

folgende selbstgezsgene Weine gegen Baarzahlung
bet der Abfassung versteigert , als :

52 Ohm 1852r weißer Bergwein,
62 „ 1853r dto. dto.
16 „ I853r Kltngelberger,
14 „ 1853r Klevner , und
20 „ 1853r Zeller Rother ;

wozu man die Liebhaber einladet.
Offenburg, den 13. März 1855.

St . - Andr .-Hospttalverwakrung .
König .

4 . 608 . ( 3 ) 2. Emmen¬
dingen .
Wirthfchasts

Verkauf.
Die Frau Wittwe deS Reb -

stockwirths Heinrich Schwaab dahier läßt der
Vertheilung des Vermögens unter ihren Kindern
wegen ihren hier in der Pelzgaffe gelegenen Gast¬
hof zum Rebstock mit der RealwirthschaftS- Gerech-
tigkeit in dem Gasthofe selbst

Montag , den 2. April dieses Jahres ,
Nachmittags 2 Uhr,

einer öffentlichen Steigerung aussetzen .
Das zweistöckige Gebäude enthält im unteren

Stock ein geräumiges WirthSzimmer mit Neben¬
zimmer , Helle Küche und eine eingerichtete Metzig ;
im zweiten Stock 10 Zimmer, eine Küche und einen
Saal , neben dem fich ein besonderer , zum Ver-
miethen geeigneter Anbau mit 4 Zimmern und 2
Küchen befindet.

Die hinter dem Hause liegende Scheuer mit den
geräumigen Stallungen ist noch neu .

Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber mit
dem Anhang eingeladen , daß fich die Wirthschast
seither einer starken Einkehr zu erfreuen hat , und
die Kaufbedingungenvor der Steigerung bekannt
gemacht werden ; inzwischen auch bei der Frau
Wittwe, die einen Privatverkauf abzuschließen auch
geneigt ist, eingesehen werden können.

Auf Verlangen werden auch die WirthschastS -
requifiten mit in den Kauf gegeben .

Emmendingen , den 13 . März 1855.
Der großh . Notar :

S e u f e r t.
4.631 .(3)3. Karlsruhe . ( Holzversteige¬

rung .) Im großh . Hardtwald, DistriktEinsprung¬
schlag und Bannwald , werden versteigert ,

Donnerstag , den 22. d . Mts . :
247 Stämme Forlen, Säg - und Bauholz.

Freitag , den 23. d. MtS . :
160 Stämme Eichen, Nutz - und Bauholz,
32 „ Lerchen, „ „ „l2 „ Birken , Nutzholz .

Man versammelt fich am 22. d . MtS. am eiser¬
nen Thor bei der Schloßgarten-Kaserne , und am
23. d . MtS. auf der AuSstockungSfläche bei Welsch-
neureuth.

Karlsruhe, den 14 . März 1855.
Großh. Bezirksforstei Eggenstein .

Seidel .4 .687. Nr. 9195. Bruchsal . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Jakob Gänzler von
Nußbach , großh . Oberamts Heidelberg, welcher
dahier wegen mehrfacher Prellereien zum Nach¬
theil der großh . Postverwaltung in Untersuchung
steht , bat fich heimlich von Hause entfernt . Seit
feiner Entfernung find zwei weitere betrügerische
Handlungen zur Anzeige gekommen , indem der¬
selbe auf ein Packet an Bierbrauer Fr . Kornmül -
ler in Staufen 1 fl . 10 kr. , und auf ein solches an
Moses Maier in Baierthal 5l kr . Postvorschuß
erhoben hat, obschon die Adressaten an den bezeich -

neten Orlen nicht ertfttren. Jakod Gänzler wird
deßhalb aufgefordert , fich wegen Fortsetzung der
Untersuchung binnen 10 Tagen dahier zu mel¬
den , indem andernfalls da » Urtheil nach Lage der
Akten gefällt werden würde. Zugleich ersuchen
wir die betreffenden Behörden , auf denselben zu
fahnden und ihn im Betretungsfalle der Unterzeich¬
neten Stelle vorführen zu lassen.

Bruchsal, den 15. März 1855.
Großh. bad . Oberamt .

vr . Schütt .
4 .691. Nr . 9439 . Pforzheim . (Auffor¬

derung und Fahndung .) Der israelitische
Goldarbeiter Maper Rothschild von hier steht
wegen Betrug » , den er an verschiedenen Personen
dadurch verübte , daß er theilS unechte Ketten für
echte goldene Ketten , theilS mit Kupfer angefüllte
Uhrketten für vollgoldene verkaufte, in Unter¬
suchung , und hat fich derselben durch seine Entfer¬
nung von hier unter Umständen entzogen , welche
seine Flucht vermuthen lassen. Maper Roth¬
schild wird deßhalb aufgefordert , fich binnen 8
Wochen dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem
Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erkannt wer¬
den wird .

Zugleich werden sämmtliche resp . Behörden er¬
sucht , aufRothschild zu fahnden und denselben
im Betretungsfalle anher abzuliefern.

Pforzheim, den 14. März 1855.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
4 .654. (3) 2. Nr. 6911 . Waldkirch . ( Auf -

forderung und Fahndung . ) Karl Bernhard
Hermann von hier, Soldat im Jägerbatatllon ,
hat fich am 6 . d . M . unerlaubt aus seiner Garni¬
son entfernt, und ist wahrscheinlich desertirt. Wir
sordcrn denselben auf, fich binnen 4 Wochen bet
seinem Kommando oder bei uns zu stellen, andern«
salls derselbe als Deserteur behandelt , und die ge¬
setzliche Strafe mit 1200 fl . gegen ihn erkannt , und
derselbe deS badischen Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt würde.

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden, auf
denselben zu fahnden und ihn auf Betreten an das
Kommando de« Jägerbatatllon « in Freiburg ab «
zultefern.

Signalement : Alter, 28Jahre ; Größe,5 ' 4- ;
Körperbau, besetzt ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen ,
blau ; Haare, blond ; Nase, gebogen .

Waldkirch , den 13 . März 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
4 . 702 . Nr . 8583 . Lahr . ( Fahndungs¬

zurücknahme .)
I . U . S .

gegen Michael Hertenstein von
Friesenheim , wegen Diebstahls,

nehmen wir unsere gegen den Rubrikaten unterm
30 . Septbr . v . I ., Nr . 30,319 , erlassene Fahndung
wieder zurück.

Lahr , den 12. März 1855.
Großh. bad . Oberamt. .

B e ck.
4 .683. Nr . 7331 . Achern . ( Erkenntniß .)

Da die Georg OchS Ehefrau und deren Tochter
Rosine Ochs von Großweier der Aufforderung
vom 4. v. M ., Nr . 3685, keine Folge geleistet
haben , so werden fie des bad . Staatsbürgerrechts
sür verlustig erkannt , in die gesetzliche Vermögens¬
buße und in die veranlaß» » Kosten verfällt.

Achern, den 15. März 1855.
Großh. dav . Bezirksamt.

H i p p m a nn .
vät. Assum .

4 . 680. Nr . 5304 . Gengenbach . ( Straf -
erkenntniß . ) DieKonskriplionSpflichtigenAnton
Melchior Schneider von Nordrach, Johann Ernst
Weingärtner von Zell a . /H . , und Kaspar Har¬
ter von Oberharmersbach haben fich auf die dies¬
seitige öffentliche Aufforderung vom >9 . Dezember
v . I ., Nr . 23,244 , nicht gestellt ; fie werden daher
des badischen Staats - und OrtSbürgerrechtS sür
verlustig erklärt , und jeder , vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle , in eine
Geldstrafe von 800 fl. verurtheilt .

Gengenbach , den 12 . März >855 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Bode .
4 . 639 . Nr . 7555. Donaueschingen .

(Straferkenntniß . ) Da der konskriptions¬
pflichtige Joseph Knittel von Hondingen aus un¬
sere Aufforderungvom 12. Mai V. J . , Nr . 18,238,
fich nicht gestellt hat , so wird derselbe wegen Re-
sraktion in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt und
deS Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Donaueschingen , den 14 . März 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

M o n t f o r t .
4 .681 . Nr . 6417 . Kenzingen . ( Urtheil . )

In Untersuchungssachen gegen Wilhelmiue Win¬
ter von Kenzingen , Marianne Keßler von Her¬
bolzheim , Maria Anna Städele von Bombach ,
Valentine Maier , ged. Jäger , von da , Michael
Jäger ' « Wittwe von Kenzingen , deren Tochter
Maria Anna Jäger , und Josephs Maier von
Bombach , wird auf gepflogene Untersuchung zu
Recht erkannt : WilhelmineWinter , Maria Anna
Städele , Maria Anna Keßler , und Valentine
Maier seien der Abtreibung ihrer Leibesfrucht ;

ferner die Michael ILger ' S Wittwe , Marianne ,
geb. Zettler , deren Tochter Maria AnnaJLged ,
und Valentine Maier der . Beihilfe z » der von
Wilhelmine Winter geschehenen Abtreibung , und
Maria Anna Städele drr Beihilfe zu den von
Maria Anna Keßler verübten gleichen Verbrechen ;
sodann die Wittwe Marianne Jäger , deren Toch¬
ter Maria AnnaJäger , und Josephs Mat er der
Begünstigung de- von Soldat Peter Maier von
Bombach an Fräulein von Schauenburg dahier
im Werthe von 27 fl. verübten Diebstahls für
schuldig zu erklären , und deßhalb Maria Anna
Städele und Valentine Maier Jede zu einer
ArbeitShauSstrafe von zwei Jahren , worunter vier¬
zig Tage verschärft durch Hungerkost ; Maria Anna
Keßler zu einer solchen von einem Jahre dretMo -
naten , verschärft mit zwanzig Tagen Hungerkost ;
Wittwe Marianne Jäger , Wilhelmine Winter ,
und die ledige Maria Anna Jäger Jede zu einer
ArbeitShauSstrafe von einem Jahr , verschärft mit
zwanzig Tagen Hungerkost , und Josephs Mater
zu einer AmtSgefängnißstrafe von vier Tagen zu
verurtheiken ; die Kosten de« Strafverfahren « über
die Abtreibung der Leibesfrucht , soweit zu deren
Tragung die Magdalena Maier nicht verurtheilt
werden wird , haben die übrigen obengenannten
Mitangeschuldigten zu gleichen Theilen unter
sammtverbindlicherHaftbarkeit, und die Kosten de«
Strafverfahrens über DtebstahlSbegünstigung die
Wittwe Jäger , deren Tochter Maria Anna Jä¬
ger , und Josephs Maier zu gleichen Theilen
unter Sammtverbindlichkeit, und Jede der Änge-
schuldigten die Kosten ihrer UrtheilSvollstreckung
allein zu tragen.

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ic. So geschehen Freiburg,

den 27. Februar 1855. (gez .) Litschgi . ( gez .)
Weber .

Dies wird den beiden flüchtigen Angeschuldigten
Maria Anna Keßler von Herbolzheim , und M.
AnnaJäger von Kenzingen auf diesem Wege er¬
öffnet.

Kenzingen , den 9 . März 1855.
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Wänke r.
4 .692. (3) 1. Nr . 2346. WaldShut . (Erb -

Vorladung .) Ottmar Grießer von Oder¬
lauchringen , welcher vor etwa 30Jahren mit seiner
Familie auSwanderte und fich in Frankreich nieder¬
gelassen haben soll , ist bei der VermögenStheilung
seines verschollenen Bruders Thomas Grießer
von Oberlauchringen als Miterbe betheiligt , sein
Aufenthaltsort aber diesseits unbekannt . ES er¬
geht daher an ihn oder seine Nachkömmlinge auf
diesem Wege die Aufforderung , fich zur Geltend¬
machung der Erbansprüche binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier zu melden , widrigenfalls da«
Vermögen den übrigen Erben zugewiesen werden
würde .

Waldshut , den 8. März 1855.
Großh. dad . AmtSrevisorat.

Z e i s e r .
4 .693. (311 . Nr . 8696 . Lahr . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwed «s TaglöhnerS Jakob Luik
von Meiffenheim , Maria , geb . Kern von da , hat
nach dem Verzichte der gesetzlichen Erben ihre« ver¬
storbenen Ehemanns gebeten , fie in Besitz und Ge¬
währ seiner Erbschaft einzuweisen . Dieses wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Anfüg »»
gebracht , daß man dem Gesuche entsprechen wird,
wenn binnen vier Wochen keine Einsprache da¬
gegen erhoben wird.

Lahr , den 12. März 1855.
Großh. bad . Oberamt .

vr . CheliuS .
vät. Heiß .

4 . 682. Nr. 5010. Wolfach . ( Bekannt¬
machung . ) I . S . mehrerer Gläubiger gegen
LouiS Maier von Wolfach , Forderung und Vor¬
zug bctr

Schiffer und Holzhändler Louis Maier von
Wolfach wurde durch Erkenntniß vom Heutigen
als Handelsmann für wiederbefähigterklärt , waS
wir mit Bezug auf unser Ausschreiden vom 29. Ja¬
nuar d . J . zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Wolfach , den 14. März >855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Bassermann .
4 . 679. Nr . 74 >8. Karlsruhe . ( Schulden¬

liquidation .) lieber daSBermögen deSHakner-
meisterS Friedrich Geisendörfervon hier ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und
Vorzugsverfahren auf Dienstag , den 3. April
1855, Vormittags 8 Uhr, anberaumt worden.

ES werden daher alle Diejenigen, welche auS
was immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeordnrten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung de«
Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und in
Bezug auf eine Ernennung , sowie den etwaigen
Borgvergleich die Nichterscheinenden als derMehr -
zahl der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Karlsruhe, den 9 . März 1855.
Großh. bad . Stadtamt .

Reinhard .
4 .690. Nr. 7328 . Achern . ( Schulden «

liqutdation . ) Der ledige Buchbindergehilfe
Thomas Graf von hier ist gesonnen , nach Amerika
auSzuwandern. Wir haben daher Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf Dienstag , den 27. d .
MtS . , Vorm. 8 Uhr , angeordnet , und werden die
etwaigenGläubiger derselben zur Anmeldung ihrer
Ansprüche mit dem Bemerken aufgefordert, daß
ihnen später zu solchen dahier nicht mehr veihokfen
werden könnte.

Achern , den 15. März 1855 .
Großh. bad . Bezirksamt.

H i p P m a n n.

Berichtigung .
In der Karlsruher Zeitung Nr . 64 ist in dei

der allg . deutschen Hagel-VerficherungS >
Gesellschaft » Die Union - vor deren drei Agenterau« Versehen ein Strich gesetzt worden.

Druck der G. Br au « ' scheu Hofbuchdruckerei.
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